




Bey dem

Am 28. May 1728.—
Zur

Keuen Mirche in
KRKeuſtadt-Sſtra

zu legenden

Grund-Steine.
Dreßden, mit Stoßeliſchen Schrifften.



Pſ. 1o2, 14. 15.

Err, du wolteſt dich aufma
chen, und uber Zion erbur—
men“ Denin es iſt Zeit daßSe du ihr genadig ſeyſt/ und die

Stunde iſt kommen. Denn deine
Knechte wollten gerne, daß ſie ge—
bauet wurde; und ſahen gerne, daß
ihre Steine und Ralck zugerichtet
wurden.

Recit.

Ach, daß ich horen ſollte,
Das Gott: ihn eine Hutte bauen,
Und unter uns inſolcher wohnen wollte!
Wie wurde da das ſuſſe Mann
Des reinen Wortes GOttes thauen!Hiev wurde man den Weg nach eanaan
Dung dieſe wüſte Welt in Ehrito offenn

ſchauen: Hier



Hier wurde uns ſein rothes Meer
Des Blutes reine waſchen:
So wurde Pharao und alles Hollen-Heer
Uns nimmermehr erhaſchen.
Ach, daß er dieſes Wunſchen horte!
Und was er horet, bald gewehrte!

ARITIOoO SOD.
Wie wollten wir dahin mit hellem

Hauffen wallen!
Wie ſollte da ſein Lov und unſer

Daanck Lrſchallen!

Großer GOtt voll Gluck
und Segen,

Laß den Wunſch erhoret
ſeyn.

Baue uns, und deinem
WorteEute freye HimmelsPfor

te,
Sal—



SS

Salbe ſelbſt den erſten
Stein,

Den wir heute wollen legen!
Da Capo.

Recit.

So lange GOOtt das Beten horet,
(Das aber horet er, ſo lang er ſelbſten

wahret,)
So lange zweifeln wir an ſeiner Hulffe

nicht.
Die GlaubensZuverſicht
Befiehlet, daß wir nur mit beyden

Handen
Uns zu dem HErrn und zu dem Wercke

wenden.
Wer eine Hand gen Himmel reckt,
Die andere getroſt zu ſeinem Wercke

ſtreckt,
Der hat es warlich halb gethan.
Wohlan,
So greiffe denn ein ieder freudig an,
Wer bauen, bethen, dichten kan,
Der richte Hande, Lippen, Sinnen
Zu GoOtt und dieſem Tempel Bau,

Den



Den wir von heute an beginnen,
Jſt gleich der Anfang rauh,
GOtt fordert Glaub und Willtgkeit,
Das ubrige iſt er zu thun bereit.

Pſ. 122,1.2.

Jch freue mich deß, daß mir
geredt iſt, daß wir werden in das
Hauß des HErrn gehen. Und
daß unſere Fuſſe werden ſtehen in
deinen Thoren Jeruſalem. Halle
luja.

Churale.

Sprich Ja zu meinen Thaten,
hilff ſelbſt das Beſte rathen, den An—
fang, Mittel, Ende, ach Err, zum
beſten wende.

Mit Segen mich beſchutte, mein
Hertz ſey deine hutte, dein Wort ſey
meine Speiſe biß ich gen Himmel
reiſe.

Nach



Kach der Predigt.
yf. 95, 1. 7.

e ommet herzu, laſſet uns dem
HERR) frohlocken, unde jauchzen dem Hort unſers

Heils. Denn er iſt unſer GOtt,
und wir das Volck ſeiner Weide,
und Schaafe ſeiner Heerde.

Reecit.

So lobet denn den HErrn, ihr ſeine
Knechte J

Die ihr in ſeinem Hauſe ſteht,
Und ein zu ſeinem Tempel geht,

Erzehlet, was ung ſeine Rechte
Fur groſſe Gnade hat erwieſen,

8

Sein Nahnie ſey gelobet und geprieſen.

7R E A.
hahft uns erwehlet,

Ewir ſind dein Eigen—
thum,

Groß



Groß iſt und bleibt dein
Ruhm,

Den alle Welt erzehlet,
Drum wollen wir von neuen
Uns heut in dir erfreuen,
Und durchbeten, loben, ſingen,

Dir ein freudig Opffer brin

gen.
Pf. 10o7, 1.

Dancket dem HErrn, denn er iſt
ſehr freundlich, und ſeine Gute wah
ret ewiglich, und ſeine Wahrheit fuür
und fur.

Recit.

So paue, HErr, dein Reich,
Und mache es den hohen Cedern gleich—
J Laß dir zu Ehren und Gefallen,JDein Wort noch ferner unter uns er

ſchallenVermehre deine Heerde,
Daß ſie ſo viel als Sand am Meere werde.

—64 E

7u“t,

7. 41



7d T T Iingt, ihr Sanger, wie am Rei

u2 cren,und vermehret GOttes Ruhm,
Kommet in ſein ERigenthum;

Keiner ſoll ſein Lob verſchweigen,
anOttes Nahme iſt uns nah,
Lobet ihn Halleluja!

Bey dem Grunde.
Vor Legung des Grund-—Steins wird

muſiciret,
Pſ. 147, 1. 2. 3.

Lobet den HErrn, denn unſern
GoOtt loben, iſt ein koſtlih Ding;
ſolchLob iſt lieblich und ſchone. Der
HErr bauet Jeruſalem, und bringet
zuſammen dieVerjagten in Jſrael.
Er heilet, die zerbrochenes Hertzens
ſind, und verbindet ihre Schmertzen.

Nach Legung desGrund-Steins:
HErr GOtt, dich loben wir, c. worinnen die

Worte: Herr GOtt, wir dancken dir, ferner:
Heilig iſt unſer GOtt, als ein Tutti muſiciret
werden. Welches denen zur Nachricht gemeldet
wird, welche ſonſt in Gewohnheit haben, choraliter

3 mitzuſtngen.
2
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